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iz6 Jagd - Cantata.

Einige Betrachtungen,
über das

Jagen, Fischen und Vogelstellen, zum
Beweis , daß diejenigen , so auf dem Lande leben,vor
andern eines besondern Vorrechts zum irdischen

Vergnügen in Gott sich zu erfreuen haben,

und daß es nur an sie lieget , solches
zu erkennen.

Jagd-Cantata.

Lhor . Asus auf ! es fangt schon an zu tagen.
^Der Berge Gipfel glühen schon;
Es schallt des Waldhorns muntrer Ton.
Auf ! auf ! zur Lust ! auf ! aus ! zum Jagen!

-» - Uecit. .
So sang Silvanders muntrer Sohn/

Nebst Cervamir , der mit den Hunden,
Und seiner frohen Jäger Schaar,
Nit Netzen , Flinten , Pferd und Wagen,,

Sich früh zum Jagen eingefunden . _
Und weil dieß edle Paar
Nicht , wie die Jäger insgemein,
Die bloß nur um zu jagen jagen,
Die Jagd begunnten , nein zugleich,
Wie die Natur an Schmuck so reich,



r57Jagd - Cantata.
Mit Lust bcstrhe:
Fing Cervamir gleich folgends an:

L K I O 8 O.
Wie schön ist die bethaute Welk,
Durch den entwölkten Morgenstral!
Wie funkelt das getränkte Feld!
Wie glänzt und schimmert Berg und Thal!

kecit.

Ey sehet dort die angestralte Wiese,
So gleichsam ganz bedeckt , mit Demant und Rubin!
Vergleicht sich ihr beflammtes buntes Grün
Nicht einem hellen Paradiese?
Ein schimmernd Weiß bedeckt das grüne Gras,
Das , durch gefallnen Nachtthau , naß,
Woran ein Jäger - Blick besonders sich ergehet,
Wenn er , wo hie und dort das Gras gedrückt,
An einer dunklen Spur , erblickt,
Wo hie , und dort , das Wild den Fuß gesetzet,

^ k i ä.
Da Luft und Erde wunderschön:
So laßt uns den, der alle Pracht
Zu unsrer Lust, und seiner Ehre macht/
Auch bey der Jagd,
Zu unsrer Lust, zu seinen Ehren, sehn!

SilvanS-

In den bcbüschten feuchten Gründen,
Springt jetzt manch schneller Hirsch , sammt seinen Hindert,
Mit leichtem Fuß , und ausgerecktem Ohr,
Aus dem belaubten Wald , hervor.

Sieh



Iagd -Canlata.^8
Sich da ! dort rennt in dem beblümten Grase,
Ein flüchtiger , geschwinder Haase;
Seht ! wie er plötzlich stutzt , sich setzt;
Ein Männchen macht,
Und da es niemand steht , an des Gefildes Pracht,
Mit tausend Sprüngen , sich ergetzet.

ä k l L.

Te ! Melampus ! Hector ! Te!
Te ! dort läuft er ! Löst die Winde!
Stoßt ins Waldhorn ! eilt geschwinde!
Jetzo rennt er nach der Höh!

v » Lspo.
Sie haben ihn ! o welche Freude?
Wie groß ist doch , in unsrer Brust,
Mit recht die jetzt genoßne Lust,
Ob der vergönnten Augenweyde!

Drauf ward , in einem kühl -und schattenreichen Wald,
Das Morgenbrodt mit Lust verzehrt.
Wobey man denn , daß Echo wiederhallt,

Dieß ihr gewohntes Jagdlied hört:

ä k I

Wir verehren dessen Güte,
Mit erkenntlichem Gemüthe,
Der die Wälder und Gefilde,
Uns zur Lust , mit schnellem Wilde
Füllt , sie, und durch sie uns , nährt . '
Ist nicht Gott , für so viel Gaben,
Die wir , bloß durch Ihn nur , haben,
Dankens - und bewunderns --werth?

Fische-
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